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Anmeldung:  
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Zur Person:  

Frank Schladitz ist 1977 geboren. Nach seinem Bauingenieurstudium arbeitete er fünf Jahre als 

Tragwerksplaner für den Brückenbau im Büro Leonhardt, Andrä und Partner und war an der Planung 

von Straßen- und Eisenbahnbrücken beteiligt. Seit 2007 ist er wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 

Technischen Universität Dresden, am Institut für Massivbau. Er bearbeitete mehrere Projekte von der 

Grundlagenforschung bis zur praxisorientierten Forschung und schloss 2011 seine Promotion ab. Seit 

2011 leitet er u. a. die Forschungsgruppe Textilbeton/Carbonbeton. Seit 2013 ist er Leiter des derzeit 

größten Bauforschungsprojektes in Deutschland – C³ Carbon Concrete Composite. 

Zum Inhalt des Vortrags:  

Beton ist heute das meistverwendete Baumaterial weltweit. Er wird seit über 2000 Jahren für die 

Errichtung von Bauwerken verwendet. Als Beweis wird gern das Pantheon in Rom herangezogen, 

welches vor ca. 2000 Jahren errichtet wurde. Mitte des 19. Jh. – mit der Erfindung des Stahlbetons 

(früher Eisenbeton) – begann die Massenanwendung. Es stellte sich jedoch schnell heraus, dass die 

so vielversprechende Stahlbewehrung auch im Beton korrodieren kann. Die Folge sind teils massive 

Bauwerksschäden und damit verbundene steigende Instandhaltungskosten. Somit sucht man seit 

Jahrzehnten nach alternativen Bewehrungsmaterialien. Wie Carbon den Stahl ersetzen kann und wo 

die Vor- und Nachteile liegen, wird im Vortrag erläutert. 

 


